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I. Bemerkungen zum Steuerrecht

Gesetzliche Grundlagen

MaBgebend fiir die Bierbesteuerung im Jahre
1973 waren

~ Biersteuergesetz (BierStG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Msirz 1952 (BGB1.
I S. 149),

-~ Durchfithrungsbestimmungen zum Biersteuerge-
setz (BierStDB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Mirz 1952 (BGBl. I S. 153),

~ Dienstanweisung zum Biersteuergesetz und zu
seinen Durchfiihrungsbestimmungen (BierStDA)
von 8. Dezember 1969 (BZBl. 1969 S. 1604)

in der jeweils geltenden Fassung.

Im Berichtszeitraum ergingen

-~ Dritte Verordnung zur Anderung detr Durch-
fiihrungsbestimmungen zum Biersteuergesetz
vom 22. Okbtober 1973 (BGBl. I S. 1505);

Durch diese Verordnung wurden die Durchfiih-
rungsbestimmungen der Entwicklung angepalt.
Dies gilt insbesondere fiir den - in den gel-
tenden BierStDB bisher nicht erliuterten -
Begriff der Brauerei. Ferner werden einige
andere Vorschriften an neuere EWG-Vor-
schriften oder an geinderte Verh#dltnisse
angepaBt, z.B. die Vorschriften iiber das
Verfahren bei der unversteuerten Ausfuhr
von Bier (§ 14 BierStDB), iliber die Eichung
von BrauereigefiBen und -geriten (§ 36

Abs. 2 und 3 sowie § 61 Abs. 3 BierStDRB),
iiber die Steueranmeldung (§ 63 Abs. 1
BierStDB). AuBerdem sind dabei redaktionel-
le Anpassungen an andere Verbrauchsteuerge-
setze und die Abgabenordnung vorgenommen
worden.

- Aknderung der Dienstanweisung zum Biersteu-
ergesetz und zu seinen Durchfihrungsbestim-
mungen vom 26. Okbtober 1973 (BZBl. 1973
8. 1256).

Die Anderung der Dienstanweisung stand
weitgehend im Zusammenhang mit der o.a.
Verordnung.

Steuergegenstand

Der Biersteuer unterliegen Bier, das im Gel-
tungsbereich des Biersteuergesetzes mit Aus-
nahme der Zollausschliisse und Zollfreigebiete
(Erhebungsgebiet) hergestellt oder in das Er-
hebungsgebiet eingefiihrt wird (§ 1 BierStG)
und bierdhnliche Getrénke, die als Ersatz fir
_Bier in den Handel gebracht oder genossen zu
werden pflegen (§ 21 BierStG).

Steuertarif

Die Versteuerung von Bier erfolgt nach Staf-
felsdtzen, die von der im Jahr erzeugten Bier-
menge (§ 3 Abs. 1 BierStG) und der Biergat-
tung (§ 3 Abs. 2 BierStG) abhingig sind. Die
auf Vollbier bezogenen Staffelsidtze schwanken
zwischen 12 DM/hl bei einem JahresausstoB bis
2 000 hl und 15 DM/hl bei einem Jahresausstof
iber 120 000 hl. Ein um 40 % ermiBigbter Steu-
erbarif gilt fiir Hausbrauer, die je nach
GroBe ihres landwirtschaftlichen Betriebes
nicht mehr als 10 hl bzw. 15 hl Bier im Jahr
fiir den Eigenbedarf herstellen (§ 3 Abs. 1
Satz 2 und 3 BierStG).

II. Hinweise zur Methodik der Statistik

Als Erhebungsunterlagen fiir die jghrliche
Statistik iiber das Braugewerbe dienen die
Ubersichten nach Musber 16 und 17 BierStDA,
die dem Statistischen Bundesamb von den Ober-
finanzdirektionen iUbermittelt werden.

Muster 16 enthdlt eine Ubersicht iiber die Zahl

der bestehenden und tatigen gewerblichen Brau-
stédtten sowie ihre verbrauchten Braustoffmen-
gen; ferner werden in der Gliederung nach
GriBenklassen die Zahl der Braustatten sowie
der gesamte Bierausstof nach Biergattungen
und die steuerfreien Lieferungen gemeldet.
AuBerdem enthilt die Ubersicht Angaben iiber
das versteuerte Bier nach Staffelsdtzen und
Biergattungen und tber die versteuerte Bier-
einfuhr nach Biergattungen. Als Braustidtten
gelten Brauereien, die nicht nur von steuer-
beglinstigten Hausbrauern betrieben werden und
auch nur Teile ihres Bieres aullerhalb ihres
Betriebes gegen Entgelt abgeben. Besonders
nachgewiesen werden Personen, die weder steu-
erbegiinstigte Hausbrauer noch Inhaber einer
im Erhebungsgebiet gelegenen Braustdtte sind,
die im Berichtszeitraum in Betrieb gewesen
ist, und die Bier fiir eigene Rechnung in einer
fremden Braustédtte hergestellt haben oder
haben herstellen lassen, soweit sie deswegen
als Steuerschuldner in Anspruch genommen wor-
den sind (einschlieBlich der Hausbrauer, die
die Verglinstigung des § 3 Abs. 1 S&tze 2 und
3 BierStG nicht in Anspruch genommen haben).
Dabei werden die Zahl und die fiir die Rech-
nung dieser Personen hergestellte Biermenge
nachrichtlich bei derjenigen Braustidtte ange-
geben, in der das Bier hergestellt worden ist.

In Muster 17 werden die Zahl der steuerbe-
ginstigten Hausbrauer, ihre Biererzeugung und
die von ihnen verbrauchten Braustoffmengen



nachgewiesen. Inhalt und Unfang dieser Sta-
tistik haben sich gegeniiber dem Vorjahr nicht
verdndert.

ITI. Brauwirtschaft

A. Hausbrauer

Die groBe Masse der Brauer bestand aus Haus-
brauern, die Bier nur filir den Hausbedarf her-
stellen und berechtigt sind, die Verglnstig-
gung des ermdBigten Steuersatzes gemiB § 3
Abs. 1 Satz 2 und 3 BierStG in Anspruch zu
nehmen. Thre Zahl ist entsprechend der Ten-
denz der letzten Jahre gegeniiber 1972 um 61
oder 0,4 % auf 14 133 Ende 1973 zuriickge-
gangen. AuBer 19 Hausbrauern waren alle im
Bezirk der Oberfinanzdirektion Nirnberg an-
sdssig. Von den Hausbrauern haben 11 996 bis
10 hl, 2 137 iber 10 bis 15 hl Bier im Jahre
1973 erzeugt. 6 Hausbrauer haben 29 hl Bier
wegen Uberschreitung der Grenzen zum vollen
Steuersatz versteuert. Insgesambt hatten die
Hausbrauer einen BierausstoB von 86 567 hil,
das sind 6 293 hl oder 6,8 % weniger als
1972. PFast die gesambe Menge war Vollbier
(99,9 %). Der durchschnittliche Bierausstol
je Hausbrauer ging ven 6,5 hl im Jahre 1972
auf 6,71 hl im Jahre 1973 zuriick.

Als Braustoff wurden 16 375 dt Gerstenmalsz
verwendet. Der Malzverbrauch je hl Bier be-
trug somit 1973 18,9 kg gegeniiber 18,7 kg
im Vorjahr.

B. Brauereien (gewerbliche Braustétten)

Ende 1973 waren insgesamt 1 874 gewerbliche
Braustdtten angemeldet, das sind 33 Brau-
stEtten oder 1,7 % weniger als vor einem
Jahr. Tatsdchlich in Betrieb gewesen waren
im Laufe des Jahres 1973 1 667 gewerbliche
Braustitten, was einen Riickgang gegeniiber
1972 un 56 oder %,3 % bedeutet. Davon waren
177 oder 10,6 % abgefundene Braustitten,
deren Zahl gegeniiber dem Vorjahr um 10,6 %
zuriickgegangen ist. Bei den abgefundenen
Braustidtten setzt die Zollverwaltung die
Biersteuer im voraus nach der Blermenge fest,
die aus den zur Bierbereitung angemeldeten
Stoffmengen hergestellt werden kann.

Die Oberfinanzdirektion Nirnberg meldete
unter den in ihrem Rezirk tatigen 710 Brau-
statten 35, die ausschlieBlich fiir fremde
Rechnung gebraut haben; davon waren 8 gewerb-
liche (auch Genossenschafts- und Gesell-
schafts~) Braustatten, 10 Kommunbraustitten,
15" Gemeinde~ und 2 Gemeinschaftsbraustitten.

Von ihnen hatten 32 Braustiatbten eine Jahres-
produktion bis 2 000 hl, die grofte stellte
zwischen 20 000 und 30 000 hl Bier her.

In den 1 667 in Betrieb gewesenen Brauereien
sind 8 Betriebe (- 1) enthalten, die auch
bierdhnliche Getrinkbte hergestellt haben und
dafir rd. 267 000 DM Biersteuer zu entrichten
hatten. Alle 8 Bebriebe haben auch Bier her-
gestellt. AuBlerdem gab es wie im Vorjahr drei
Farbebierbraustiatten, die ihre Produktion auf
dieses Erzeugnis beschrankt hatten.

Die Zahl der Perscnen, die Bier fiir eigene
Rechnung in einer anderen Braustitte gebraut
haben und deswegen als Steuerschuldner in An-
spruch genommen worden sind, hat sich im Be-
richbtgjahr von 178 auf 164 verringert; fiir
ihre Rechnung wurden noch 137 000 hl Bier ge-
braut, das sind 46,6 % weniger als 1972 und
nur 0,15 % des GesambausstoBes. Die Biermenge
dieser Personen ist bei der GroRenklassen-—
gliederung im BierausstoB derjenigen Braustat-
te enthalten, in der sie ihr Bier herstellen
lieBen. Die meisten von ihnen (142) lieBen in
Brauereien mit einer Jahreserzeugung bis

2 000 hl brauen.

Von den 1 667 gewerblichen, in Betrieb ge-
wesenen Braustitten wurden 1973 insgesamt

92 380 554 hl Bier ausgestoBen, was einer Zu-
nahme gegeniiber dem Vorjahr um 1 429 030 hl
oder 1,6 % entspricht. Dafiir wurden folgende
Braustoffe verwendet: 1 675 52% t Gerstenmalz
(+ 2,0 %), 16 180 t Weizemmalz (+ 4,0 %),

16 767 t Zuckerstoffe (- 5,9 %), 5 374 hl
Parbebier (+ 36,2 %) und 308 t sonstige Brau-
stoffe (+ 22,9 %). Damit stieg der Malzver-
brauch je hl Bier im Vergleich zum Vorjahr
wieder etwas an, und zwar von 18,2 kg auf 18,3
kg. Es ist jedoch bei dieser Verbrauchsbe-
rechnung zu beachten, daBl zwischen dem Ver-
brauch der Braustoffe und dem AusstoB des aus
diesen Braustoffen hergestellten Bieres eine
gewisse Zelitspanne liegt, die nach den vor-
liegenden Unterlagen nicht bericksichtigt
werden kann.

In der Struktur der gewerblichen Braustédtten
haben sich 1973 wieder shnliche Verschiebungen
ergeben wie in den Vorjahren. Von der Abnahme
der Zahl der Brausbtdtten waren, absolut ge-
sehen, hauptsidchlich die GrdBenklassen mit
einer jahrlich erzeugten Biermenge bis 2 000
nl (- 27), iiber 4 000 bis 10 000 hl (- 21)
sowie iiber 20 000 bis 30 000 hl (- 9) und tiber
30 000 bis 60 000 hl (- 10) betroffen. Ihre
Anteile an allen gewerblichen Braustédtten
gingen zusammen von 61,7 % im Jahre 1972 auf




59,7 % im Jahre 1973 zurilick, ihre Anteile am
BierausstoB verminderten sich gleichzeitig
von 14,5 auf 13,3 %. Relativ am grolten war
die Abnahme in der GroBenklasse iber 120 000
bis 200 000 hl Jahresproduktion, und zwar so-
wohl bei der Zahl der Braustidtten (- 9,7 %),
als auch bei der ausgestofenen Biermenge

(- 9,1 %). In den GroBenklassen iiber 10 000
bis 20 000 k1, iliber 60 000 bis 120 000 hl

und iiber 200 000 bis 500 000 hl hat die Zahl
der Braustdtten zugenommen. An der Steigerung
des BierausstoBes um rd. 1,4 Mill.hl waren
vor allem die 105 Brauereien in den zwedi
obersten Grofienklassen mit tber 200 000 hl
JahresbierausstoB beteiligt. Damit konnten
diese Brauereien, deren Anzahl 1973 um 4 grd-
Ber war als 1972, ihren Markbtanteil von 59,9
auf 61,8 % erhdhen.

Régionale Strukturunterschiede sind in Ta-~
belle 6 wiedergegeben, die den BierausstoR je
gewerbliche Braustidtte nach Lindern enthidlt.
Im Braugewerbe Bayerns - mit 1 145 Braustdtten
waren hier iber zwel Drittel aller Braustit-
ten ansissig - dominierten im Berichtsjahr
trotz 40 Stillegungen seit Ende 1972 und
Absatzsteigerung (+ 254 000 hl) mit einem
durchschnittlichen BierausstoB je Braustatte
in Hoéhe von 22 296 hl (+ 4,5 %) weiterhin die
Klein- und Mittelbetriebe. Ahnliches gilt auch
fir die gewerblichen Braustitten in Baden-
Wirttemberg mit einem durchschnittlichen
Bierausstofl von 49 467 hl, der dem von Bayern
stark beeinfluBlten Bundesdurchschnitt von

55 417 hl am n8chsten kam. Die Stadtstaaten
Hamburg (459 581 hl), Bremen (358 209 hl)-

und Berlin (West) (232 314 hl) hatten unter
den Bundesléndern wiederum den héchsten durch-
schnittlichen BierausstoB je Braustiatte, wo-
bei der DurchschnitbtsausstoR in Berlin (West)
wegen einer Abnahme um 9,3 % nur wenig iber
denjenigen in Nordrhein-Westfalen (218 861 hl)
und im Saarland (209 290 hl) lag. Die groBten
Steigerungen waren in Rheinland-Pfalz (+ 11,3
%) und Schleswig-Holstein (+ 10,5 %) zu ver-
zeichnen.

Bei den einzelnen Biergattungen gsb es im
Vergleich zum Vorjahr bel Schankbier mit 37,1%
die hSchste Steigerungsrate. Im tibrigen war
die Steigerungsrate bei Vollbler wegen seines
hohen Anteils am GesamtausstoB (98,9 %) ge-

nauso hoch wie die des GesamtausstoBes (+ 1,6%);

Starkbier und Einfachbier hatten wie bisher
nur unbedeutende Marktanteile.

Der Anteil des obergirigen Bieres am Gesamb-

“ausstof 1973 wuchs auf 10,6 % (1972: 10,2 %),

vor allem welil sich sein Anteil am meist ge-
brauten Bier, dem Vollbier, von 10,2 auf 10,5
% erh&hte. Einfachbier (98,5 %) und Schank-
bier (83,9 %) wurden fast ausschlieBlich als
obergiriges Bier gebraut.

IV. Brauer insgesamt

Falt man die Hausbrauer, gewerblichen Brauer
und die Personen zusammen, die fiir eigene
Rechnung in einer anderen Braustitte gebraut
haben, so ging gegeniiber 1972 die Zahl der
Brauer um 130 auf 15 929 zuriick. Davon habtten
die gewerblichen Brauer (einschl. Personen)
nur einen Anteil von 11,2 %. Am GesambausstoB
in Hohe von 92 467 121 kl - d.s. 1 422 737 hl
oder 1,6 % mehr als 1972 - waren die gewerb-
lichen Brauer wie im Vorjahr mit 99,9 % be-
teiligt.

V. Versteuerung von Bier

Im Jahre 1973 wurden 89 448 634 hl Inlandbier
versteuert, d.s. 96,7 % (1972: 96,9 %) des
GesamtausstoBes, das Biersteuersoll hierfir
belief sich auf 4 267 Mill.DM. Die durch-
schnittliche Biersteuer je hl betrug fiir diese
Menge 14,07 DM und war damit um 3 Pf hoher als
1972. Da sich die Anteile der Biergattungen am
GesamtausstoB nur unwesentlich veridndert ha-
ben, geht diese Erhdhung haupbsdchlich auf die
Steigerung des BierausstoBes in den groBeren
Betrieben zurilick. Entsprechend erhShte sich
der Anteil des zum hochsten Staffelsatz ver~
steuerten Inlandbieres (JahresausstoB iiber

120 000 hl) von 48,5 auf 49,7 %, wihrend er
bei fast allen iibrigen Staffelsitzen niedriger
war als 1972,

Zusabzlich zum Inlandbier wurden 1973 noch

586 400 hl eingefiihrt und versteuert, d.s.

84 247 hl oder 16,8 % mehr als 1972. Der iiber-
wiegende Teil (98,1 %) wurde als Vollbier zu
14,40 DM/hl versteuert. Die Biersteuer fiir Im-
portbier betrug insgesamt 8,5 Mill.DM, die
durchschnittliche Steuer je hl 14,41 DM.

Berilicksichtigt man noch die Versteuerung von
biergdhnlichen Getrinken in HShe wvon 267 120 DM
(- 15,3 % gegeniiber 1972), so belief sich das
Steuersoll 1973 aus der Biersbteuer auf insge-
samt 1 267,2 Mill.DM (+ 1,6 %).

Steuerfrei wurden %,0 Mill.hl Bier abgegeben,
d.s. 8,0 % mehr als im Vorjahr. Davon ent-
fielen 6%,1 % auf Ausfuhr und Schiffsbedarf,
28,2 % auf Haustrunk und 8,7 % auf Lieferungen




an ausléndische Streitkrifte. Die Ausfuhr
war 1973 nit 1,9 Mill.hl um 13,6 % hoher
als 1972 und tberstieg die Einfuhr um 1,3
Mill.hl. Nur geringfiigig veranderten sich

gegeniiber 1972 die als Haustrunk steuer-
frei abgegebens Menge (- 1,1 %) und die
Lieferungen an ausl#ndische Streitkrifte
(+ 2,4 %).

Tabellenteil




1. Gewerbliche Braustidtten nach Liandern

1) in Betrieb 2) Darunter nicht

Ja—ﬂ Angemeldate befindliche abgefundene

Land gewerbliche Braustitten Braustitten
1969 seescsecescsaccsscssccccncovone 2 064 1 864 1 679
1970 cevccvcccssssscecsascncscocscsne 2 009 1 815 1 625
1971 secccevcsccrsssrersecsonsccsscce 1 964 1777 1 598
1972 cecssesovscscsssscscccsconcscee 1 907 1723 1 525
1973 eecessccssscrcccnrssssassccsces 1 874 1 667 1 490

dawon {1973):

Schleswig=Holstein eeccocccacsces 6 6 6
Hamburg sesvsecssscssscsssscccascs 4 6 6
Niedersachsen seescescccacesscese 33 31 30
Bremen qenevscccceccessesscacesce 6 6 6
NordrheineWestfalen seseesccecccss 124 122 121
HOSSEN eesssscosvssscssssssacoses 49 51 51
Rheinland=Pfalz geseecccccsaccces 37 37 37
S2artand eevescccccsscsscccccscos 11 LN "
Baden=Wiirttemberg ceccsecccccscas 283a) 241a) 235
Bayern secsceeccscsccccessccccans 1 310 1 145 976

. b) b) b)
Berlin {West) ceccecesacacscencns 1 11 1

1) Anm Ende des Jahres.= 2) Wahrend des Jahres.
a) AuBerdem eine Braustdtte der "Wissenschaftlichen Station fiir Brauerei Minchen e,V.- b) AuBerdem eine Braustétte
der Versuchse und Lehranstalt fir Brauerei und eine Braustdtte des Instituts fir Girungsgewerbe und Biertechnologie.

2. Gewerbliche Braustdtten nach BetriebsgriBenklassen

BetriebsgriBenklasse
(erzeugte Biermenge 1969 1970 1971 1972 1973

Uber ees bis ¢se hl}

Insgesamt
bis 2 000 eevvevscccccccen 503 462 458 449 422
2000 = 4 000 eeoeosssscccsces 191 190 185 168 168
4000 = 10 000 qeccescossassscs 328 332 304 305 284
10000 w» 20 000 eessscccsscsscce 243 235 235 214 221
20000 @ 30 000 qevececcccaacces 140 133 127 129 120
30 000 e 60 000 qevscssccssceces 183 186 191 180 170
60 000 » 90 000 geeseescesccescos Yed 78 75 70 73
90 000 = 120 000 seeesecccccscene 45 44 38 45 48
120 000 @ 200 000 4ececccessscsace 61 51 60 62 56
200 000 « 500 000 eecevecccsccscse 63 72 ™ 65 69
iber 500 000 ,eqeccvccccsceas 30 32 33 36 36
Insgesamt eee 1 864 1815 170 1723 1 667
Mit Erzeugung fiir eigene Rechnung

bis 2 000 qevessescsscacse 467 429 418 416 390
2000 = 4 000 eevsscescccacces 189 188 184 167 167
400 = 10 000 eeesssescessnces 328 331 303 305 284
10 000 = 20 000 seessceccccscces 240 233 233 213 220
20000 » 30 000 geeseccocccoscce 140 133 127 128 119
30 000 o 60 000 seeeccscscecnces 183 186 191 180 170
60 000 @ 90 000 seecccccacsacacs Y{4 78 V5] Y4t 3
90 000 w 120 000 geveesacccscccse 45 38 45 48
120 000 @ 200 000 sescesccecascese 61 60 (524 56
200 000 @ 500 000 eovsccvcecesrese 63 T g 65 69
Uber 500 000 .sevecevencerene 30 32 33 - 36 36
Insgesamt ... 1 823 1777 1 733 1 687 1 632




*)

3. Biersteuerpflichtige Brauer nach Léndern

Gewerbliche Brauer
Jahp In Betrieb gewesene darunter ?eret.men, die Bier
— Braustdtten, die ﬂ,"‘ eigene Rechnung Hausbrauer
Land fiip eigene Rechnung abgefutmdene in einer fremden
gebraut haben Braustdtten Braustdtte
gebraut haben
Anzahl
1969 sesavsecocoscsoesasaccee 1 823 185 197 16 892
1970 cecvcscscccsosssnssccsce 1777 190 221 16 188
1971 eessccccscecsscacssssase 1733 179 202 15 365
1972 cevcesscccccossecncccnece 1 687 198 178 14 194
1973 eecaccscccsseccrsncccnce 1632 177 164 14 133
davon {1973):
SchleswigeHolstein aececee 6 - - -
Hamburg seecescesncccsscsce 6 - _ - -
Niedersachsen seeceeesseccs 3 7] ‘ -
Bremen sesceevescsccccssse 6 -
Nordrhein-Westfalen secese 122 -
HesSSeN eseecescecrsansssss 51 — 8 -
RheinlandePfalz ceeecesece 37 F 164 -
Saarland s000sss0rssccssse 11 -
Badensiirttemberg eescesss 241 'J ]— 14 133a)
Bayern secesecsccccccccene 1110 169 |
Berlin (West) ceccessccecs 1 - - -
#) Steuerpflichtige im Sinne der §§ 2,2 und 3,3 BierStG.
a) Darunter 6 Hausbrauer, die 29 h1 Bier wegen Uberschreitung wol1 versteuerten.
4, Hersteller von Farbebier und bierdhnlichen Getrdnken nach Léndern
Betriebe, die bierdhnliche
Jahr . Getridnke herstellten Biersteuer
Farbebierw : " : .
_ braustitten davon Betriebe, von bier#hnlichen
Land zusammen die auch Bier Getpénken
herstellten
Anzahl DM
1969 ceevescccccrcrssccnccoce 4 14 13 570 111
1970 sescessevscoscoscsscocse 4 " 1" 550 549
1971 essessosnsscsecscocssces 3 11 1 445 431
1972 sessesscscceccscnscsacee 3 9 9 315 533
1973 sevecessrocccncosacesecs 3 8 8 267 120
davon (1973):
Schleswig-Holstein seeeees - - - -
Hambul'g eevecscsssscssosee - - - - -
Niedersachsen eeeesceccsce ’ - - -
Bremen escessccascessesces - - -
NordrheineWestfalen seesecc - - “
Hessen seececesceccscescecs | 3 - - -
RheinlandwPfalz sescecocee - - -
Saarland ecececcsecsecscesece - - -
Baden=Wiirttemberg c.ecesee - - -
Bayern scececescccssccsccse 8 8 267 120
Berlin {West) ecesveccscsce = - - - -




5. BierausstoB der gewerblichen Braustétten nach BetriebsgriBenklassen

BetriebsgroBenklasse In Betrieb gewesene Personen1 Bierausstof Jarunter von
nach dem Jahresbierausstol Braustédtten Braustatten
ber eue bis eae hl Personen 1)
. Anzahl | % Anzahl h1 1 % h1
1972
bis 2000 .......... 449 26,1 148 322 958 0,4 18 289
2000 = 4 000 sose0cscee 168 9,8 11 498 798 0,5 7 544
4000 « 10000 seeveccces 305 17,7 8 2 005 690 2,2 19 314
10 000 « 20 000 qeescceone 214 12,4 6 3 205 890 3,5 26 003
20 000 = 30 000 eesasscess T 129 7,5 - 3 115 351 3,4 -
30 000 =~ 60 000 seeesccese 180 10,4 - 7 765 491 8,5 -
60 000 = 90 000 eevensecss 70 4,1 . 5 164 053 5,7 .
90 000 e 120 000 eeessceses 45 2,6 - 4 711 609 5,2 -
120 000 =~ 200 000 eesvseccen 62 3,6 - 9 665 463 10,6 -
200 000 e 500 000 eeecscsass 65 3,8 . 20 532 674 22,6 .
tber 500 000 eesescnces 36 2,1 . 33 963 547 37,3 .
Insgesamt eee 1 723 100 178 90 951 524 100 256 697
1973
bis 2 000 sevesssess 422 l 25,3 142 311 285 0,3 17 414
2 000 = 4000 seaveecoce 168 10,1 9 502 276 0,5 6 925
4000 = 10 000 eevevocees 284 17,0 5 1 873 496 2,0 12 401
10 000 - 20 000 sevvuvenee 221 13,3 5 3 264 399 3,5 24 865
20000 « 30 000 eaeeeennon 120 7,2 - 2 943 527 3,2 -
30000 @ 60 000 sevavoeses 170 10,2 . 7 227 666 7,8 .
60 000 @ 90 000 sevvuveses 73 4,4 . 5 365 271 5,8 .
90 000 = 120 000 cveeescece 48 2,9 - 5 042 642 5,5 -
120 000 & 200 000 gevcancecse 56 3,4 - 8 789 566 9,5 -
200 000 « 500 000 geeecseess 69 4,1 . 21 906 064 23,7 .
tiber 500 000 eeesecscse 36 2,2 - 35 154 362 38,1 -
Insgesamt ¢ae 1 667 100 164 92 380 554 100 137 126
1) Personen, die Bier flr eigene Rechnung in einer fremden Braustdtte der betreffenden GriBenklasse hergestellt

haben.




6. BierausstoB je gewerbliche Braustétte nach Lé.nder‘n‘J

1970 1971 1972 1973

Land Braue | AusstoB je| Brau |Awsedol Braue | AusstoB je] Braue | AusstoB je
stdtten | Braustdtte]| stdtten |Braustdtte stitten | Braustitte] stidtten| Braustitte

Anzah] hl Anzahl hl Anzahl h} Anzah} h)
SchleswigeHolstein oee 7 120 154 ? 122 058 7 121 614 6 134 345
Hamburg eceee-sceasscs 6 446 417 6 451 570 6 476 572 6 459 581
Niedersachsen seeeseee 33 144 042 33 150 146 31 164 133 31 162 796
Bremen eesecvecescsece 6 317 892 6 330 521 6 345 412 6 358 209
NordrheinwWestfalen .. 138 179 128 133 193 063 124 211 710 122 218 861
HeSsen ¢esecsscecsccee 130 609 52 136 469 52 135 025 51 141 531
Rheinland=Pfalz seeeee 122 028 39 129 087 39 130 949 37 145 784
Saariand eeececscscece 1 188 139 1 192 781 1 197 171 1" 209 290
Baden-\llirtta;nberg sese 265 43 51 262 44 728 252 46 402 241 49 467
Bayern seeessccscccece 1 247 19 382 1218 20 663 1185 21 328 1 145 22 296
Berlin {West) secesces 10 260 971 10 261 916 10 256 269 11 232 314
Bundesgebiet <ee 1815 47907 1M 50 611 1723 52 786 1 667 55 417

¥ Einschl, der Braustdtten ohne eigene Erzeugung.

7. Steuerbegiinstigte Hausbrauer nach Oberfinanzdirektionen

Davon mit Jahreserzeugung
berfi di pekti Insgesamt
Oberfinanzdirektion bis 10 hl Uiber 10 bis 15 hl
1971 | 1972 | 1973 1971 | 1972 | 197 | 19m | 1972 | 1973
MINSter eesesssncesese - - - - b -
Stuttgal"t seoss0cosene 18 14 4
18 19 14 14 4 5
Minchen mApPesracessOnn
X a) b) o)
NUrnberg Y EII TR YYY Y] 15 347 14 176 14 114 12 984 11 552 11 982 2 363 2 624 2 132
b
nsgesamt one | 15 365°) 14 104°) 14135 12008 11566 1196 2367 268 213

a) Darunter 2 Hausbrauer, die 9 hl Bier wegen Uberschreitung zum vollen Steuersatz versteuerten.= b) Darunter 5
Hausbrauer, die 7 hl Bier wegen Ubepschreitung zum vollen Steuersatz versteuerten,= o) Darunter 6 Hausbrauer, die
29 ht Bier wegen Uberschreitung zum vollen Steuersatz versteuerten,



8, Versteuertes und steuerfreies Inland

Betriebsgrifenklasse 1 BierausstoB
Lfd, Brauereien
Ne. nach dem JahresbierausstoB insgesanmt
Uber .es bis .es hl
Anzah1 | % h1 %
19
1 bis 2000 cevvsevescan 14 643 92,0 415 818 0,5
2 2000 = 4000 socveconacen 168 1,1 498 798 0,5
3 4000 = 10000 covosceacece 305 1,9 2 005 690 2,2
4 10000 « 20 000 geccvecccace 214 1,3 3 205 890 3,5
5 20 000 = 30 000 eeuvencncnns 129 0,8 3 115 351 3,4
6 30000 @« 60000 sevvoaeacses 180 1,1 7 765 491 8,5
7 60 000 = 90 000 seecscnnccne 70 0,4 5 164 053 5,7
8 90 000 = 120 000 qeccrcceccen 45 0,3 4 711 609 5,2
9 120 000 « 200 000 ,ceececsccce 62 0,4 9 665 463 10,6
10 200 000 « 500 000 sevecesncese 65 0,4 20 532 674 22,6
11 tiber 500 000 seceeccccsce 36 0,2 33 963 547 37,3
12 Insgesamt e.e 15 917 100 91 044 384 100
davong
13 SchleswigeHolstein eeeescccccccce 7 0,0 851 303 0,9
“14 Hamburg eeessecsccssnccccsssccone 6 0,0 2 859 436 3,1
15 Niedersachsen escscscscscscceccce 31 0,2 5 088 145 5,6
16 Bremen ececcccccscccrssescecsses 6 0,0 2 072 477 2,3
17 NordrheinwWestfalen secesscecccce 124 0,8 26 252 052 28,8
18 HESSeN seeessecscccosasccscsccans 52 0,3 7 021 325 7,7
19 Rheinland-Pfalz cecesnececccccans 39 0,2 5 107 029 5,6
20 Saarland eessecescscsenccccscsces 1 0,1 2 168 830 2,4
24 Baden=Wirttemberg seeesccccocecee 253 1,6 11 693 431 12,8
22 Bayern eeceseccsscoccssescccccase 15 378 96,6 25 367 601 27,9
23 Berlin (Wost) seccecescsscoracces 10 0,1 2 562 695 2,8
19
24 bis 2 000 geacececesce 14 555 92,1 397 852 0,4
25 2000 = 4 000 seessesscsce 168 1,1 502 276 0,5
26 4000 » 10 000 eescececccee 284 1,8 1 873 496 2,0
27 10 000 « 20 000 cececcccscce 221 1,4 3 264 399 3,5
28 20000 @ 30 000 eeececsccess 120 0,8 2 943 527 3,2
29 30000 « 60 000 eeevcenceccs 170 1,1 7 227 666 7,8
30 60 000 = 90 000 sececcecccse 73 0,5 5 365 271 5,8
3 90 000 = 120 000 qeseaccecccse 48 0,3 5 042 642 5,5
32 120 000 @ 200 000 qeecevecssss 56 0,4 8 789 566 9,5
33 200 000 = 500 000 seveceecssons 69 0,4 21 906 064 23,7
34 Uber 500 000 soeeeoscesce 36 0,2 35 154 362 38,0
35 Insgesamt ... 15 800 100 92 467 121 100
davon ;
36 Schleswig=Holstein c.ececcvacsese 6 0,0 806 067 0,9
37 Hamburg eeesecessccrsacrseccacsea 6 0,0 2 757 484 3,0
38 N edepsachsen eecesececcccocccacs 31 0,2 5 046 691 5,5
38 Bremen seessesserecceccscesscrces 6 0,0 2 149 255 2,3
40 NordrheineWestfalen seecescscecse 122 0,8 26 701 097 28,9
41 Hessen seeescecssarccsccsconcoces 51 0,3 7 218 071 7,8
42 RheinlandePfalz eeseceseccsconscss 37 0,2 5 394 011 5,8
43 Saar1and eesesescccceccccsscaccce 11 0,1 2 302 190 2,5
44 Baden~Wiirttemberg scessccesccescas 242 1,5 11 921 531 12,9
45 Bayern ecsecossscncscscsaccsacens 15 277 96,7 25 615 267 27,7
46 Berlin {West) cecececcccncssacces 1 0,1 2 555 457 2,8

1) In Betrieb gewesene Braustdtien und Hausbrauer.

a) AuBerdem wurden 2 59 h1 Bier eingefilhrt und steuerfrei an ausléndische Streitkrdfte geliefert.- b) AuBerdem
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bier nach BetriebsgrifBenklassen und L&ndern

Steuerfreies Bier

Versteuertes Bier Lieferung an ausl, Lfde
zusammen Ausfuhr Strei tkrfte Haustpunk Ne.
| % hi % hl
72
409 061 0,5 6 757 0,2 268 31 6 458 1
483 388 0,6 10 410 0,4 327 133 9 950 2
1 964 881 2,2 40 809 1,5 776 793 39 240 3
3 143 984 3,6 61906 2,2 2 716 47 59 143 4
3 058 251 3,5 57 100 2,0 1 663 2 461 52 976 5
7 626 444 8,6 139 047 5,0 11 378 9 695 117 974 6
5 092 020 5,8 72 033 2,6 3 194 4 404 64 435 7
4 622 986 5,2 88 623 3,2 20 081 12 626 55 916 8
9 498 515 10,8 166 948 6,0 52 576 20 930 93 442 9
20 190 408 22,9 342 266 12,3 140 567 52 198 149 501 10
32 155 738 36,4 1807 809 64,7 1 444 582 151 931 211 296 1
88 250 676 100 2 793 708 100 1 678 128 255 249 860 331 12
i ] —_—
846 697 1,0 4606 0,2 '1 13
2 660 787 3,0 198 649 7,1 | a) 14
5048 217 5,7 39928 1,4 485 478 €0 876 15
1 769 306 2,0 303 171 10,9 _| 16
25 747 918 29,2 504 134 18,9 397 170 106 964 17
6 903 146 7,8 118 179 4,2 _ 71 389 46 790 18
4 991 200 5,7 115 829 4,1 19
2 022 681 2,3 146 209 5,2 | 213 104 48 934 20
11 491 238 13,0 202 193 7,2 70 476 131 717 21
24236 M7 27,5 1130884 40,5 685 456 445 428 22
2 532 769 2,9 29 926 1,1 10 304 19 622 23
73
391 479 0,4 6 373 0,2 312 16 6 045 24
491 936 0,5 10 340 0,3 3 167 10 170 25
1 835 953 2,1 37 543 1,2 572 812 36 159 26
3203178 3,6 61 221 2,0 934 255 60 032 27
289136 3,2 52 1M 1,7 1 629 2 346 48 19 28
7002663 7,9 135 003 4,5 14 360 12 624 108 019 29
5 287 661 5,9 77610 2,6 7 427 4 880 65 303 30
4 952 962 5,5 89 680 3,0 17 680 .10 438 61 562 31
8 637 135 9,7 152 431 5,0 49 851 22 363 80 217 32
21 521 541 24,1 384 523 12,7 172 024 55 172 157 327 33
33142 770 37,1 2011592 66,6 1 641 146 152 3M 218 075 34
89 448 634 100 3018 487 100 L1 905 938 261 444 851 105 35
[
801 412 0,9 4655 0,2 ] 36
2 495268 2,8 262 216 8,7 568 azs’) 59 769 37
5 008 055 5,6 38 636 1,3 38
1 826 554 2,0 322 701 10,7 39
26 158 971 29,2 542 126 18,0 436 916 105 210 40
7091 507 7,9 126 564 4,2 81 164 45 400 4
5 271 442 5,9 122 569 4,1 239 445 49 086 42
2 144 228 2,4 157 962 5,2 43
11 707 %02 13,1 213 629 7,1 85 414 128 215 44
24 417 514 27,3 4197 753 39,7 753 143 444 610 45
2 525 781 2,8 29 676 1,0 10 861 18 815 46

wurden 2 244 hl Bier eingefiihprt und steuerfrei an ausléndische Streitkréifte geliefert,

—13 -



9, Versteuertes Inlandbier nach Staffelsétzen

Staffelsatz 1969 1970 1971 1972 1973
LX) b. eoes ?‘1
von a.. bis 100h1 ] % |1000hl | % HODK | % |1000k | % 11000k ] %
bis 2 000 seececces 3 175 3,9 3 094 3,7 3037 3,5 2 926 3,3 2844 3,2
2001 - 10 000 senvveces 8 272 10,2 8 200 9,7 8099 9,3 7843 8,9 7 701 8,6
10001 @ 20 000 ceseesses 6 982 8,6 6 946 8,2 6 946 8,0 6 757 7,7 6 642 7,4
20 001 = 30 000 seecccess 5 084 6,3 5 082 6,0 5118 5,9 5 039 5,7 4 964 5,5
30001 = 60000 ...0..... 10 300 12,7 10 430 12,4 10 493 12,0 10 502 11,9 10 3M 11,6
60 001 « 90 000 ,euvev0ea 6 754 8,3 6 749 8,0 6 916 7,9 6 999 7,9 7053 7,9
90 001 @ 120 000 sesvvcsee 5 092 6,3 5 186 6,2 5 309 6,1 5 361 6,1 5378 6,0
120 001 und MehP ceeeseessoee 35 699 43,9 38 606 45,8 41 252 47,5 42 83 48,5 44 495 49,7
Insgesami .6 81 358 100 84 294 100 87 170 100 88 251 100 89 449 100
10, Versteuertes Bier und Steuersollbetrige nach Lindern
Steuersollbetrige 1)
Versteuertes Eingefihrtes fur fur
Land Inlandbier Bier insgesamt inlidndisches eingefihrtes
Bier
hl DM
1972
Schleswig-Holstein seeecescccecs 846 697 21 937 12 163 10 11 832 808 330 902
Hamburg eeeececesececssscccsce 2 660 787 29 282 39 557 629 39 135 181 422 448
Niedersachsen ssesescsccscecss 5 048 217 7 035 72 268 589 72 167 285 101 304
Bremen seeecssssscsccscssecene 1 769 306 147 25 924 241 25 922 054 2 187
Nordrhein-Westfalen sesecccsece 25 747 918 109 052 373 731 146 372 158 435 1 572 71
HeSSeNn seesccescccsscsccsscsre 6 903 146 592 98 779 882 98 771 688 8 194
Rheinland=Pfalz seeececsccscce 4 991 200 25 940 70 902 476 70 528 860 373 616
Saarland esecscscscessscscscne 2 022 681 81 328 30 254 884 29 082 334 1 172 550
Baden-Miirttemberg ecececescsces 11 491 238 124 153 159 522 413 157 744 965 1 777 448
Bayern seecscecsccessccscccons 24 236 M7 72 278 326 237 237 325 196 423 1 040 814
Berdin (West) sceesccccsncncs 2 532 769 30 409 37 161 186 36 722 908 438 278
Bundesgebiet 4., 88 250 676 502 153 1 246 503 393 1 239 262 9 7 240 452
1973
SchleswigeHolstein ceveeceeer. 801 412 33 491 11 683 839 11 185 681 498 158
Hamburg seeeeeeeceeccesoscesens 2 495 268 30 443 37 260 225 36 821 486 438 739
Miedersachsen seeccececceccccas 5 008 055 8 160 71 984 972 71 867 410 117 562
Bremen soceceesoscnsssssecons . 1 826 554 420 26 808 577 26 802 529 6 048
NordrheineWestfalen ceveeccsse 26 158 971 164 007 380 809 425 378 442 315 2 367 110
HESSEN esececsccocecssasancoss 7 091 507 362 101 851 929 101 846 697 5 232
Rheinland=Pfalz seescecsscsces 5 271 442 54 621 75 478 367 74 691 561 786 806
Saarland eeeescccccccccsscssae 2 144 228 62 803 31 749 402 30 843 651 905 751
Baden—Wiirttemberg seeesessccse 11 707 902 136 792 163 147 451 161 195 572 1 951 879
Bayern eeeeeccccccscccsssocccss 24 417 514 63 601 329 235 203 328°319 214 915 992
Ber]iﬂ (Wes'l‘-) eceveessnssenes 2 525 781 31 700 % 913 077 36 455 924 457 153
Bundesgebiet oee 89 448 634 586 400 1 266 922 467 1 258 472 037 8 450 430

1) AuBerdem 1972: 315 533 DM und 19733 267 120 DM Biersteuer von bierdhnlichen Getrinken,
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11« Brauereien und BierausstoB nach

BetriebsgroBenklassen und Lindergruppen

.B'etri ebsgr'iiﬁenk'lasse 7 Q.I;;aueriei en1;’)73 1972 Bierausstol 1573
ber ¢se bis ese hl Anzahl ) % i T %
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen,
Bremen, Berlin (West)
bis 2 000 seeess 3 5 1402 0,0 - 1081 - 0,0
2000 = 4 000 seveee
4000 = 10 000 eesees 6 5 55 872 0,4 41 009 0,3
10 000 = 20 000 eesoess
20 000 = 30 000 seescs 4 4 98 587 0,7 88 346 0,7
30000 « 60 000 eeeeos 8 7 404 910 3,0 306 318 2,3
60 000 « 90 000 se0..e 6 435 222 3,3
8 677 591 5,0
90 000 « 120 000 ...... 3 324 562 2,4
120 000 « 200 000 ¢esees 7 ? 1 176 656 8,8 1 187 100 8,9
tiber 200 000 seveee 24 23 11 019 038 &,0 10 933 478 82,1
Zusammen sea 60 60 13 434 056 100 13 314 954 100
Hessen, RheinlandwPfalz, Saarland,
Baden-Wlirttemberg
bis 2 000 cecece 35 30 34 452 0,1 29 824 0,1
2000 o 4 000 eecese 28 26 80 754 0,3 75 916 0,3
4000 @ 10 000 eeeeee 61 61 375 625 1,4 385 397 1,4
10 000 e« 20 000 sevcee 43 44 656 583 2,5 706 641 2,6
20 000 e« 30 000 sesesce 41 976 859 3,8 847 399 3,2
30000 « 60000 seeee 54 2 364 186 9,1 2 165 125 8,1
60 000 « 90 000 seeecee 29 31 2 118 461 8,2 2 255 681 8,4
90 000 « 120 000 esesee 14 ‘ 14 1 448 832 5,6 1 463 288 5,5
120 000 w 200 000 ,4cses 23 19 3 495 604 13,4 2 747 788 10,2
Uber 200 000 coveee 27 31 14 439 319 55,6 16 158 744 60,2
Zusammen ... 355 341 25 990 675 100 26 835 803 100

1) In Beirieb gewesene Braustédtten

und Hausbrauer,
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11+ Brauereien und Bierausstoff nach
BetriebsgroBenklassen und Lindergruppen

1
Brauereien ) BierausstoB
BetriebsgriBenklasse
liber ¢ee bis [y hl 1972 1973 1972 1973
Anzahl hl 1 % hl | %
Nordrhei n=Westfalen
bis 2 000 sessceresse 7 7 4 904 0,0 4973 0,0
2 000 - 4 om o008 BOO0OsOE
5 04 759
4000 10 000 weveneesens ]—- 1 ' 14 104 7 0,4 . 95 887 0,4
10 000 = 20 000 ceseccvcene 14 17 185 448 0,7 234 582 0,9
20 000 = 30 000 ecevcccocne 10 6 234 760 0,9 140 806 0,5
30 000 = 60 000 secenccnces 14 14 599 856 2,3 586 375 2,2
60 OOQ - 90 000 vovnveceece 8 8 600 081 2,3 603 806 2,3
90 000~ & 120 000 seeacocssne 8 8 815 822 3,1 842 498 3,2
120 000 w 200 000 se0ecccncse 14 14 2 211 551 8,4 2 280 968 8,5
: iiber 200 000 s80s0srsvee 34 34 21 494 871 81’9 21 911 202 82’1
Zusammen eee 124 122 26 252 052 100 26 701 097 100
Bayern
bis 2 000 ssevncccsss 14 598 14 513 375 060 1,5 364 136 1,4
2 mo - 4 mo o000 00000 138 140 411 141 1’6 419 112 1,6
4000 - 40 000 seesceecnse 227 207 1 506 275 5,9 1 371 482 5,4
10 000 - 20 000 YIYXIXXYxY 155 159 2 353 921 9,2 2 310 145 9’0
20 000 =~ 30 000 seeessvccee 74 75 4 805 145 7,1 1 866 976 753
30 000 o 60 000 sevevcssecce 104 99 4 396 539 17,3 "4 169 848 16,3
60 000 w 90 000 secsesesesrs 27 28 2 001 000 7,9 2 070 562 8,1
90 000 - 120 000 I XYY XYY ] 21 23 2 213 875 8,7 2 412 294 9,4
120 000 w 200 000 eessevcccen 18 16 2 781 652 11,0 2 573 M0 10,0
tbey 200 000 ®eesescccce 16 17 7 542 993 29,7 8 G57 002 31’5
Zusammen eee 15 378 15 277 25 367 601 100 25 615 267 100
Bundesgebiet
bis 2 000 sessessecsce | 14 643 14 555 415 818 0,5 397 852 0,4
2000 = 4 000 eeoccvccces 168 168 458 798 0,5 502 276 0,5
4000 @ 10 000 eeerrenrens 305 284 2 005 690 2,2 1 873 496 2,0
10 000 = 20 000 sesvecoccee 214 229 3 205 890 3,5 3 264 399 3,5
20000 = 30 000 seveerernns 129 20 3115351 3,4 2 943 527 3,2
30 000 = 60 000 eeecocccsne 180 170 7 765 41 8,5 7 227 666 7,8
60000 = 90 000 seererseres 2 73 5 164 053 5,7 536527 5,8
90 000 @ 120 000 aeevseecere 45 48 4 711 609 5,2 5 042 642 5,5
120 000 e 200 000 eeoesvccoss 62 56 9 665 463 10,6 8 789 566 9,5
liber 200 000 seeveeccccss 101 105 54 496 221 59,9 57 060 426 61,7
Insgesamt eee 15 N7 15 800 91 044 384 400 92 467 121 100

1) In Betrieb gewesene Braustitten und Hausbrauer,




12. BierausstoB nach Biergattungen, BetriebsgréBenklassen und Lindern

Steuerfrei abgegebene und versteuerte Biermenge

BetriebsgrsBenklasse
. s B
Uber ses bis eee hl re:::') Einfache | Schanke Volle Starke inse darunter
bier biepr bier bier gesamt von
Land Personen
Anzahl hl
- 1972
Insgesamt
bis 2000 covene 14 643 14 1018 412 360 2 426 115 818 18 289
2000 = 4 000 4avses 168 493 909 3278 498 798 7 544
4 000 « 10 000 sueeee 305 9 239 963 1 990 107 12 783 2 005 690 19 314
10 000 = 20 000 eeeoess 214 3 179 742 20 357 3 205 890 26 003
20 000 = 30 000 secees 129 3680 30 482 3 064 917 16 272 3 115 351 -
30 000 = 60 000 qeease 180 1 4% 17 601 7 692 079 54 315 7 765 491 -
60 000 = 90 000 seqeee 70 16 369 1 799 5 109 925 35 960 5 164 053 .
90 000 = 120 000 eeceee 45 3 333 36 4 686 517 21 723 4 7M1 609 -
120 000 « 200 000 eeeces 62 25 M1 481 9 571 781 67 490 9 665 463 -
200 000 e 500 000 seosee 65 11 565 28 805 20 328 261 164 043 20 532 674 .
{iber 500 000 eoscse 36 4 515 3 841 33 491 804 463 387 33 963 547 o
Insgesamt eee 15 917 75 922 85 026 90 021 402 862 034 91 044 384 256 697
in Betrieb gewesene gewertliche Braustittem
SchleswigeHolstein esecaceese 7 - 30 845 061 6 212 851 303 .
Ha.mbUl"g es00vssccsssscnssane 6 - 1274 2 815 956 42 206 2 859 436 -
M edersachsen sececscscscce 31 9 816 3 201 5 028 956 46 172 5 088 145 o
Bromen eecescescsscccscnnce 6 - 1 394 2 064 644 6 439 2 072 477 -
NordrheineWestfaien ceesees 124 58 209 378 26 167 976 25 489 26 252 052 .
Hessen seecsecsssscscennsece 52 2 786 735 6 965 617 50 606 7 021 325 -
RheinlandePfalz seevescscee 39 5 083 289 20 321 5 107 029 -
S2aPland ceecseccosscscncse 11 - - 2 142 659 26 231 2 168 890 -
BadenmWiirttemberyg cceececee 252 - - 11 634 311 59 112 11 693 423 .
Bayern ceesccccccsccsnsanas 1185 104 3 268 24 751 025 520 352 25 274 749 84 921
Berlin {West) s.eveecrssess 10 - 74 523 2 429 278 58 894 2 562 695 .
Zusammen ... 1 723 75 915 84 803 89 928 772 862 034 90 951 524 256 697
Hausbrauer
BadensWirttemberg eeeeesses a) - -
9. b b
Bayern GOQOCPONCOESSOSIDPEOOINRS }14 1 4 7 a?s 92 630 ) 92 %O ) X
b b
Zusamnen see 14 194% 7 203 % 630°! o 860"

1) In Betrieb gewesene gewerbliche Braustitten und Hausbrauer,~ 2) Personen, die Bier fiir eigene Rechnung in einer

fremden Braustdtte der betreffenden GriBenklasse hergestellt haben.

a) Darunter 5 Hausbrauer, die 7 hl Bier wegen Uberschreitung w011 versteuertens= b) Darunter 7 hl, die woll wer~

steuert wurden,



12, BierausstoB nach Biergattungen, BetriebsgréBenklassen und Lindern

Steuerfrei abgegebene und versieuerte Biermenge
B i 5Benkl B
etriebsgrobenklasse FAUE" | Einfachw | Schanke Voll= Starke insm darunter
lber see bis YT h] reien 1) . . . . yon
bier bier bier bier gesamt
Land Personen
Anzahl hl
1973
/ Insgesanmt
bis 2 000 sencees 14 555 9 819 394 568 2 456 397 852 17 M4
2000 = 4 000 eesecee 168 - 663 498 111 3 500 502 276 6 924
4 000 e 10 000 eeeseee 284 3 557 1 856 804 13 137 1 873 496 12 401
10 000 o 20 000 sgeecee 221 5 897 149 3 238 462 19 891 3 264 399 24 865
20 000 30 000 eeesece 120 3 340 2 922 516 16 180 2 943 527 -
30 000 e 60 000 eeceese 170 18 488 35 602 7 136 429 53 866 7 227 666 .
60 000 = 90 000 eeessee 73 34 073 5 283 586 32 384 5 365 271 N
90 000 = 120 000 eevccos 48 3 054 573 5 008 37 30 644 5 042 642 -
120 000 « 200 000 weseees 56 22 339 - 459 8 717 495 50 191 8 789 566 -
200 000 « 500 000 ....... 69 7 327 34 247 21 675 031 189 439 21 906 064 .
tiber 500 000 eeeseee 36 3 601 7 549 34 686 341 456 871 35 154 362 -
Insgesamt ... 15 800 64 272 116 556 91 417 734 868 559 92 467 121 137 126
In Betrieb gewesene gewerbliche Braustdtten
SchleswigsHolstein sesescs.e 6 - 17 800 722 5 296 806 067 -
Hamburg sesesssasssscscsccce 6 - 2 717 135 32 815 2 757 484 -
Niedersachsen eesecesseccces 31 6 509 5 374 4 969 028 65 780 5 046 691 .
Bremen seeessccccssccscascne 6 - 1 549 2 139 114 8 592 2 149 255 -
Nordrheinmlestfalen eeececes 122 52 687 8 709 26 618 652 21 049 26 701 097 .
HesSSen esseeeccsscccasccscns 51 5 018 1 690 7 159 100 55 893 7 218 071 -
Rheinland=Pfalz secececccsce 37 5 369 179 21 199 5 394 011 -
Saarland seeceesessasssnsccs 11 - 298 2 276 985 24 869 2 302 190 -
BadenwWiprttemberg coeceseses 241 - 11 865 577 55 989 11 921 528 -
Bayern eesceccccesscccaccces 1 145 53 9 250 24 999 824 519 579 25 528 706 68 585
Berlin (West) eececcescccvess 11 - 89 607 2 415 352 50 498 2 555 457 -
Zusammen gee 1 667 64 267 116 460 91 331 268 868 559 92 380 554 137 126
Hausbrauer
Baden-Wiirttemberg escsssesce a) - - b) N\
4 133 96 b 86 567 \
Bayerr. sescecscsccrcacsscans ! i 5 :}- 86 466 )
b b
Zusanmen veo| 14 133%) 5 9% 86 466" 86 567°)

1) In Betrieb gewesene gewerbliche Braustdtten und Hausbrauer.~ 2) Personen, die Bier fiir eigene Rechnung in einer

fremden Braustidtte der betreffenden GroBenklasse hergestellt haben,

a) Darunter & Hausbrauer, die 29 hl Bier wegen Uberschreitung voll versteuerten,= b) Darunter 29 hl, die voll ver—

steuert wurden.
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13, Anteil des obergdrigen Biers am GesamtausstoR

Prozent
1969 1970 19711 1972 1973
Einfachbier svesecesececssssssccsesncennss 99,0 99,2 99,1 99,2 98,5
Schankbier e rryryyImmnnmm 97,2 96,8 97’7 95’4 83,9
Vollbier' 80000000000 00s0000ccacncssseenEnS 9,2 9,3 9,7 10,2 10’5
Starkbier eesecessesscsascccasssccssacassae 0,8 0,8 0,9 1,2 1,3
Insgesamt eee 9,3 9,4 9,8 10,2 10,6
14, Braustoffverbrauch nach Art der Braustoffe
Braustoffe Einheit 1969 1970 1971 1972 1973
Malz
Gerstenmalz c.veveeenenennans dt 15 501 283 15 950 461 16 663 373 16 443 783 16 771 608
Weizenmalz v.iveeeaaons veseene dt 128 985 121 186 136 215 155 640 161 797
Malz insgesamt je h1 Bier ..... kg 18,6 18,5 18,7 18,2 18,3
Andere Braustoffe
Zuckerstoffe eseesscsescccoce dt 190 811 195 823 177 784 178 111a) 167 669
Farbebier eecsesccsssncosssse dt . . . o .
Farbebier seeecsesseccccccass hl 4 572 3 848 4 049 3 9453) 5 374
Sonstige Braustoffe eeeceeecse dt 3 788 2 139 2 450 2 503 3077
darunter:
ReiSrieB secessosssanssoes dt 1 989 1 936 2 289 2 388 2 957
Maisflocken eesscacccsceces dt 1214 - - - -
Proteolyt (Spezialmalz) .. dt 439 - - - -
Reis e8s0esc0cccsncscncsesae dt . . . L} .

a) Berichtigt.




15, Braustoffverbrauch nach Lindern

Gerstenmalz
o ] e | e | e | S
Land sammen Hausbrauern maiz je h1 Bier stoffe bler stoffe
verwendet
dt g dt hi dt
1972
Schleswig-Holstein ,... 157 765 - 164 18 551 982 2 -
Hamburg seesesceccececs 523 976 - 1 054 18 361 9 395 50a) -
Niedersachsen sececeecs 935 565 - i 004 18 407 11 089 65 -
Bremen esescccscccccsce 369 437 - 1132 17 880 5 476 4 -
Nordrhein-Westfalen se44 4 684 775 - 19 097 17 918 65 438a) 2 139 2 493
Hessen seeecccascccscee 1 261 589 - 6 403 18 059 53 993 280 -
Rheinland-®falz seeeees 915 648 - 2 201 17 973 8 667 367 -
Saarland eecsececscssse 393 356 - - 18 136 3 73 97 10
BadeneWiirttemberg seeee 2 178 650 1 10 385 18 720 3 822 185 -
Bayern seeccscecsccecss 4 574 832 17 326 111 270 18 473 8 947 584 -
Berlin {WeSt) eeceasees 448 130 - 2 930 17 601 6 571 172 -
Bundesgebiet ... |16 443 783 17 327 155 640 18 232 178 1112 3 945 2 503
1973
SchleswigwHolstein ..., 151 964 - 156 18 872 850 2 -
Hamburg eeeccecccecccccse 512 859 - 1 029 18 636 9 738 4 -
Niedersachsen .e.c....ee 957 989 - 841 18 999 8 803 108 -
Bremen weveeesnrrennnss 386 990 - 1 284 18 066 5 594 19 -
Nopdrhein=Westfalen ... 4 781 592 - 15 744 17 967 66 072 2 575 3 077
Hessen eesvsescvececeses 1 303 394 - 5 341 18 131 49 057 306 -
Rheinland=Pfalz seeeese 962 266 - 2 149 17 879 8 989 436 -
Saarland seeecssscccese 427 238 - - 18 558 2 507 117 -
Badenwiirttemberg seeee 2 245 555 0 10 922 18 928 3 968 180 -
Bayern sesecceccesceccs 4 596 572 16 375 120 936 18 417 7 634 1 406 -
Berlin {West) eeeeccace 445 189 - 3 395 17 554 4 457 184 -
Bundesgebiet c.o | 16 771 608 16 375 161 797 18 313 167 6690) 5 374 307

a) Berichtigte= b) Darunter 1 756 kg SiBstoff,= ¢) Darunter 1
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562 kg Sistoff,




164 Versteuerung von eingefiihrtem Bier 1973 nach Biergattungen und Lindern

h1
Einfachbier | Schankbier | Vollbier | Starkbier
Land Steuersatz DM/h1
. 7,20 | 10,80 | 15,00 | 14,40 | 22,50 | 21,60
SchleswigeHolstein sasecescess - - 2 31 295 ° 100 2 094
Hamburg ceeecscecececcssnsscas - - - 30 393 - 50
Niedersachsen ceeeeeseacsccas - - - 8 152 - 8
Bremen .eceeseca.. tesecsvscee - - - 420 - -
NordrheinmWestfalen seeeesees - - 1 503 161 878 - 626
Hessen .eevvevvvensan. cesesas - - 19 342 - 1
RheinlandwPfalz .s.evesvvecees - - 7 54 578 - 26
Saarland eceeceseecrcrccacssaes - - 992 61 704 24 83
Badenwiiirttemberg ceceecencce 190 4 787 - 131 721 - 94
Bayem es0800csearcnnssensone - - 180 63 417 - 4
Berlin (WSst) teesss0cessccoe 1 11 - 31 588 - 100
Bundesgebiet eee 191 4 798 2 703 575 488 124 3 096
47+ Brauer und BierausstoB nach Oberfinanzdirektionen und Hauptzollamtsbezirken
Oberfinanzdirektion Brauer 1) Bi erausstoB
191 | 1972 | 1973 191 | 1972 | 1973
Hauptzollamtsbezirk Anzaht h1
OFD Ki6l secacecessvascescose 8 8 6 854 407 851 303 806 067
Flsnsbur‘g esecescsgavecsy - - - - - -
1t26h0€ eevesececscasscen - - - - - -
Ki91 ssceevsovcrsncnctccns 8 8 6 854 407 851 303 806 067
Lilbeck-West cseencecsccen - - - - - -
OFD Hambulg cesesessccccscses 6 6 6 2 709 420 2 859 436 2 757 484
HamburgeHarburg eeeecesces ]
-~ 6 6 6 2 709 420 2 859 436 2 757 484
Hamburg~Ste ARNen Leeeceee
=
OFD Hannover seceececcococsee 34 32 32 4 954 811 5 088 145 5 046 691
Braunschweig=Mitte ...... ]
EMAEN eeiacecessscancance -~ 8 8 8 1 340 863 1 407 223 1 387 697
Gottingen sececcccccnccen
-
Hannover eeesccessccecsse 7 7 7 2 261 257 2 269 856 2 260 174
HE1doSheim seeeesennsenns
13 ! 12 577 576 607 5M 640 809
Liinebul”g eecessosnscsccscee

1) In Betrieb gewesene gewerbliche Braustitten, die fiir eigene Rechnung gebraut haben, Personen, die flir eigene
Rechnung in einer fremden Braustitte gebraut haben, Hausbrauers



17. Brauer und BierausstoB nach Oberfinanzdirektionen und Hauptzollamtsbezirken

Oberfinanzdi reksion Brauer 1) Bi erausstoB
—_— 1974 | 1972 | 1973 1971 | 1972 1 1973
Hauptzollamtsbezirk Anzahi hl
01denburg eeseccacsssccse
Osnabrick eeeececeessssos 6 6 5 775 115 803 495 758 01
Uelzen ssceeccocsssescnes
OFD Bremen cesnseccsescssccce 6 6 6 1 983 123 2 072 477 2 149 255
Bromen=0st sesecececosane
6 6 (¢) 1 983 123 2 072 477 2 149 255
Bremerhaven ceescecscscses
OFD MUNSteP seeceenaccsnacces 55 47 46 14 383 483 14 658 732 14 808 319
Bielefeld seeeeccaccesans 4 7 6 205 458 1 190 617 1 228 130
Bochum eesssceeccncaseaas 8 7 7 1 087 085 979 683 957 882
Dortmund eececcesssccccce 12 10 10 8 174 226 8 300 136 8 316 786
Gronau eeeeeesesecacvesss 4 3 3 263 481 284 432 280 677
Hagen seececereercvcceses 9 8 8 1 796 683 1 880 076 1 923 133
Minden sceeeeerese ceseee 3 - - 910 128 - -
MINSter seescescccesecsse 5 5 S 501 149 487 918 460 811
Paderborn sececcscscascsns 10 7 7 1 445 273 1 535 870 1 640 900
OFD Diisseldorf eeeecccassccss 44 M 40 8 469 966 8 606 339 8 721 811
Dilsse1dorf secesasscssccs ekl ()] " 1 624 367 1 693 869 1 714 420
Duisbury seeecescccccaces
Emmerich esescscsccccccce 7 7 7 2 755 046 2 887 439 3 006 930
ESSeN eeececccccrasrcccee
Geldern eeseecccscescscce 4 4 4 406 742 419 923 469 120
Krefeld seeesesscsssnacce 14 12 12 1 605 264 1 619 989 1 645 438
Wuppertal seecesssccecese 8 7 6 2 078 547 1 985 119 1 835 833
OFD KS1N ssecesccccccacasance 38 37 37 2 823 943 2 986 981 3 170 967
AacheneSid cecessscsccces 3 23 151
AachenNord seesacssacese . 11 k| 203 412 227 507
Heinsberg eeescesecsesees J> ° 165 069
Koln=Deutz eeseesnsccenss 6 6 6 750 967 B 761 530 792 221
KoIneRheinau esececcceces 20 20 20 1 884 756 2 022 039 2 151 239
OFD Frankfurt e.eeeccccscesece 52 52 51 7 09 413 7 021 325 T 218 071
Darmstadt eceseeccsscsces 16 16 14 668 828 675 651 702 103
FrankfurteDomplatz sece.e 7 7 7 3 959 477 3 882 967 4 002 899

1) In Betrieb gewesene gewerbliche Braustidtten, die filr eigene Rechnung gebraut haben, Personen, die fur eigene
Rechnung in einer fremden Braustétte gebraut haben, Hausbrauer,
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17. Brauer und Bieraussto8 nach Oberfinanzdirektionen und Hauptzollamtsbezirken

Oberfinanzdi rektion Brauer 1) Bierausstof
1974 | 1972 | 1973 1971 ] 1972 | 1973
Hauptzollamtsbezirk Anzah] hl
FUl0R vecoeesansearennces 5 5 6 '255 893 255 978 256 215
GioBEN escscescacsocscsan 12 12 12 1037 944 1056274 1 101 389
Kassel eeesesssccssccssss 7 7 7 978 775 977 937 1 050 M3
Wiesbaden seseesessscscse 5 5 5 195 496 172 518 104 752
OFD Kob16hZ eesesscesscescare 39 39 37 5034390 5107 029 5 394 014
Kaiserslautern eeescecess 7 7 7 7 977 771 351 793 709
KobTeNZ eesesecscconssess 14 14 14 1876627 1870518 1 913 106
Ludwigshafen eeseecsssess 6 6 6 578 889 506 525 786 088
MainZ eeescecccascscanses 8 8 6 672 110 722 254 547 065
Trier seeceecsssaccacssas 4 4 4 1134787 1236381 1354 043
OFD S2arbriicken eesesssssssscs 12 11 11 2120 593 2168 8%0 2 302 190
Saarbricken seecesscssess 9 8 8 1879106 1924995 2050 014
Saarlouis sescscessassnce 3 3 3 241 487 243 895 252 176
OFD Stuttgart sesessssssseses 184 178 170 7036 762 7 009 357 7 114 547
Friedrichshafen seeseseee 45 42 42 684 281 649 500 656 052
Heilbronn sesesecssseesss 14 14 14 421 761 416 199 424 47
Reut1ingen secevessrsecss 50 48 45 1 633 946 1 618 366 1 624 817
Stuttgartelst eeceeeenees 1 1 10 1484542 147 905 1 485 667
StuttgarteWest veeeeo.e.. 14 13 1 1617 468 1 657 944 1 684 048
UIM eeereconeoanonnnnnnas 50 50 48 1194 764 1195 443 1 239 492
OFD Karlsruhe ......eseeeeses 35 33 31 2 356 203 2 342 887 2 429 532
Heidelberg secocsnceoseas 16 16 16 620 422 620 757 639 658
Karlsruhe seescsccssesses 13 1 10 1088519 107881 1123 243
Mannheim eeseecsosccocace 6 6 5 647 262 643 279 666 631
OFD Freiburg sesscssasssssces 45 43 4 2325 680 2 341 187 2 377 4%2
Baden=Baden eesseessssses 7 6 6 197 821 189 049 190 242
Froiburg esececcesssascee 10 10 9 847 116 853 230 885 097
Kehl eceessescescsacsncce 10 10 10 252 036 243 061 245 389
KONStanz sessssscscscsccs 4 4 4 99 233 96 352 93 505
LEPPach eseesssssssccsace 3 3 106 811 99 757
S1NQgeN eeesecccnscncccnse 12 963 219
Waldshut eeveccncancaeses :}' n 10 :}‘ §22 663 89 798

————————

1) In Betrieb gewesene gewerbliche Braustitten, die fiir eigene Rechnung gebraut haben, Personen, die fiir eigene
Rechnung in einer fremden Braustdtte gebraut haben, Hausbrauer.
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17. Brauer und BierausstoB nach Obeprfinanzdirekcionen und Hauptzollamtsbezirken

Obepfinanzdirektion Brauer 1) Bierausstol
1971 I 1972 l 1973 1971 l 1972 1973

Hauptzollamtsbezirk Anzahl hl

OFD Minchen sesessesssssessss 481 474 453 13 455 437 13 550 105 13 683 433
Augsburg sseceececesscsess 163 166 161 3 475 956 3 585 538 3 689 574
Bad Reichenhall sieceeas 36 41 L] 681 895 701 367 748 523
Landshut .eevvevececcans 103 105 99 1 622 177 1 628 577 1 634 075
Lindau seeeeesevavanens B 26 24 21 596 283 573 293 562 358
Mlinchen=Schwanthaler-
straBc ceeceveaceesn. .o 97 82 76 5 699 940 5 677 760 5 655 495
Passau scsscocsccsacecee 29 29 29 743 602 747 120 742 973
Rosenheifl eecessccscaccs 27 27 26 635 584 636 450 650 435

OFD NUPNberg sesssscsscccsce 16 250 15 041 14 951 11 810 856 11 817 49% 11 931 834
Bamberg sesscesscecccnse 7 361 7 975 8 423 2 777 778 3 573 298 3 741 226
CobUPG seeceocancssanses 2 158 - - 766 141 - -
HOT esssseccosccesececss 43 39 38 800 911 777 123 743 187
Nirnberg=Fiirth sevesssce 441 1 439 1 269 3 080 923 3 111 668 3 106 195
Regensburg ceeescceceace 98 95 88 1 290 642 1 323 855 1 295 801
Schwelnfurt seceeveseccce 5 846 5 191 4 845 930 120 926 231 926 209
Welden seesessecoccccsce 208 205 193 495 130 413 146 405 352
WUPZbUrg eecescccscccces 95 97 95 1 669 211 4 692 175 1 713 864

OFD Berlin {West) eeecescess 11 " " 2 619 158 2 562 695 2 555 457
Berli nesKurfirst escscees 4 4 4 654 856 7609 915 584 270
Berlin—Packhof essececsse
BOrTi A wmmmmmonnnns } 7 7 7 1 964 302 1 952 780 1 971 187

Bundesgebiet eee l 17 300 16 059 15 929 90 034 645 91 044 384 92 467 121
1) 1In Betrieb gewesene gewerbliche Braustatten, die fiir eigene Rechnung gebraut haben, Personen, die fiir eigens

Rechnung in einer fremden Braustitte gebraut haben, Hausbrauer,

- 24 —




	Inhalt
	Textteil
	I. Bemerkungen zum Steuerrecht
	II. Hinweise zur Methodik der Statistik
	III. Brauwirtschaft
	A. Hausbrauer 
	B. Brauereien (gewerbliche Braustätten) 

	IV. Brauer insgesamt
	V. Versteuerung von Bier

	Tabellenteil
	1. Gewerbliche Braustätten 1969 bis 1973 nach Ländern
	2. Gewerbliche Braustätten 1969 bis 1973 nach Betriebsgrößenklassen
	3. Biersteuerpflichtige Brauer 1969 bis 1973 nach Ländern
	4. Hersteller von Farbebier und bierähnlichen Getränken 1969 bis 1973 nach Ländern 
	5. Bierausstoß der gewerblichen Braustätten nach Betriebsgrößenklassen
	6. Bierausstoß je gewerbliche Braustätte nach Ländern
	7. Steuerbegünstigte Hausbrauer nach Oberfinanzdirektionen
	8. Versteuertes und steuerfreies Inlandbier 1972 und 1973 nach Betriebsgrößenklassen und Ländern
	9, Versteuertes Inlandbier 1969 bis 1973 nach Staffelsätzen
	10. Versteuertes Bier und Steuersollbeträge 1972 und 1973 nach Ländern
	11. Brauereien und Bierausstoß 1972 und 1973 nach Betriebsgrößenklassen und Ländergruppen
	12. Bierausstoß 1972 und 1973 nach Biergattungen, Betriebsgrößenklassen und Ländern 
	13. Anteil des obergärigen Biers 1969 bis 1973 am Gesamtausstoß
	14. Braustoffverbrauch 1969 bis 1973 nach Art der Braustoffe 
	15. Braustoffverbrauch 1972 und 1973 nach Ländern 
	16. Versteuerung von eingeführtem Bier 1973 nach Biergattungen und Ländern 
	17. Brauer und Bierausstoß 1971 bis 1973 nach Oberfinanzdirektionen und Hauptzollamtsbezirken



